
 
 
 
 

 

  

 
 

Diskothek: Josef Suk: Sinfonie c-Moll op.27 «Asrael» 
 

Montag, 12. März 2018 20.00 - 22.00 Uhr, SRF 2 Kultur 

Samstag,   17. März 2018 14.00 - 16.00 Uhr, SRF 2 Kultur (Zweitsendung) 

 

Gäste im Studio: Michaela Wiesbeck (Tonmeisterin) und Jan Schultsz (Dirigent) 

Gastgeberin: Eva Oertle 

 

 

Das Resultat 
Josef Suks Sinfonie «Asrael» ist ein Werk voller Leidenschaft und Trauer. Es ist äusserst komplex und 

vielschichtig - eine Herausforderung für jedes Orchester, aber auch fürs Publikum. Zwischen den beiden 

Weltkriegen war es eines der wichtigsten Werke des tschechischen Musiklebens, insbesondere 

aufgeführt bei Staatsbegräbnissen und anderen Traueranlässen. Es ist also ein Stück, das auch von einer 

langen Tradition lebt. Interessanterweise war es aber nicht die Tschechische Philharmonie unter Jiri 

Belohlavek (A1), die eigentlich eng verbunden ist mit Suks «Asrael», die am überzeugendsten spielte – 

die Interpretation wirkte eher etwas harmlos und brav.  

Etwas zu sportlich, und klanglich zu schrill dann die Aufnahme mit dem Belgischen Nationalorchester 

unter Walter Weller (A4).  

Die Liveaufnahme mit dem Orchester der Komischen Oper Berlin unter Kirill Petrenko (A2) arbeitet zwar 

das Unerbittliche im ersten Satz schön heraus, die Intonation lässt aber etwas zu wünschen übrig, und 

viele Stellen sind nicht gut zusammen.  

Vladimir Ashkenazy und das Helsinki Philharmonic Orchestra (A3) schaffen es, einen grossen 

musikalischen Bogen zu spannen, das Orchester scheint sich wohl zu fühlen bei dieser Musik, und 

Ashkenazy steht souverän über der Partitur.   

Am meisten fesselte die jüngste Aufnahme von 2017 mit den Essener Philharmonikern (A5) unter  

Tomas Netopil. Der 42-jährige tschechische Dirigent versteht es, eine gute Dosierung zwischen 

Zurückhaltung und Leidenschaft in Suks Musik zu bringen, und das Orchester spielt äusserst sprechend. 

Die Musiker hören einander zu und reagieren aufeinander.  

Das Resultat: eine raffinierte, sehr musikalische Interpretation! 

 

 
 

 

 

Aufnahme 5: 
Essener Philharmoniker; Tomas Netopil, Leitung 

Oehms Classics OC1865 (2017) 

 

 

 

 


